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Bei hoher Leistung
die doppelte Menge.

er viel und gutes Heu geben kann, braucht bon obigen Mkengen etwas weniger zu geben.
Bestellungen auf Futtermittel können jederzeita» das „Kaufmännische Büro im Landratsamtbnrg (Labn)" gerichtet werden

Bebumtmachrmg.
Wer dir HöHstpräist für Speise kartoffeln.

Vom 15. Februar 1915.
Der Bundesrat hat auf Grund des 8 5 des Gesetzes, be-

Md Höchstpreise, vom 4. August 1914 (Reichs-Gesetzbl.
339) in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. De-
>ber 1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 516) folgende Verordnung

8 i.
Käü(

per Preis für die Tonne inländischer Speiselartosfeln
der Ernte 1914 darf beim Verkaufe durch den Produzen-
nicht übersteigen:

bei den Sorten
Daber, Jmpe

rator.

Setried.

ich«
asse t

^en preugljchen Provinzen Ostpreutzen,
^kstpreußen, Posen,Schlesien, Pommern,
irandenburg, in »en Großherzogtümern
"Ireljtz 8 - Schwerin . Mecklenburg-
"„»'" "ßischen Provinz Sachsen, int

eJ >e2’rSchmalkalden , im König-
- che Sachen, im GrotzherzogtumeSach.

°h»e die Enklave Ostheim a. Rhön,
ei,e Blankenburg, im An te Eal°

tn ^ Herzogtümern Sachsen-
' Sachsen-Ältenburq, Sachsen-

'burg-Gvtha ohne d-c Enklave Amt
, Anhalt, in den Für.

Schwarzdurg-Sondershauscn,
Sr » “t8 lftabt' ;Heu& *• 8--
iDlftpm tCr^'^ en  Provinzen Schleswiq-
i” ,te3 Hannover. Westfalen, ohne den
ifllvmf™ 'äni| berSund den Kreis Rcrk-
y 'm Kre.se Grafschaft Schanm-
. g.̂ .» Grof,Herzogtum Owc»bürg ohne

Birkcnfcld. im Her .og-
nb„^ "un,ch°eig ohne den Kreis Blan-
2 “nb  da « Amt Calvörve. in den

Magnum
bonum,

Up to datc
Jl

bei allen
anderen
Sorten

90 85

92 87

ä,fiÄ m«u Schaumburg-
,.! ’ccf' ^ reinen. tfmmSii

bppc, L.ppe,
91 99», . Genien, Hamburg

l gen^ eileu des Deulschc» Reichs i,o yj
können den Lorten Daber,

.er Zeises » 7 bonum, Up to date andere Lortenpeiiekartoffeln gleichstellen.

P4 gelten für gute, gesunde Speis ekartofseln
<> tnneter Mindestgröße bei sortenreiner Lieferung.

°ines Bezirkes gelten für die in diesemzirke eines Bezir
produzierten Kartoffeln.

Doppelzentner inländischer Frühkar-
^ Te  den Produzenten 20 Mark

Ms Frühlartofjeln gelten Kartoffeln, die in der Zeit
vom 1. Mai bis 15. August 1915 geerntet werden.

8 5.
Die Höchstpreise (§8 1, 4) gelten nicht für solche mit

Konsumenten. Konsümentenoereinigungenoder Gemeinden ab¬
geschlossenen Verlause , welche eine Tonne nicht übersteigen.
Sie gelten ferner nicht für Saakkarloffeln oder für Salat-
kartoffeln.

Dem Produzenten gleich steht jeder, der Cpeisekartofseln
verlauft , ohne sich, vor dem August 1914 gewerbsmäßig
mit denk An- oder Verkaufe von 'Kartoffeln besaßt zu haben.

3 6.
Die Höchstpreise(§§ 1, 4) gelten für Lieferung ohne Sack

und für Barzahlung bei Empfang ; wird der Kaufpreis»
gestundet, so dürfen bis zu zwei vom Hundert Jahreszinsen
über Reichsbantdistont hinzugeschlagen werden. Die Höchst¬
preise schließen die Kosten des Transports bis zum näch¬
sten Güterbahnhofe , bei Wassertransport bis zur nächsten
Anlegestelle des Schiffes oder Kahns und die Kosten der Ver¬
ladung ein.

.8 7-
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung

in Kraft.
Der Bundesrat bestimmt den Zeitpunkt des Außerkraft¬

tretens.
Die Bekanntmachung über die Höchstpreise für Lpeisekär-

tosseln vom 23. November 1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 483)
wird aufgehoben.

Berlin , den 15. Februar 1915.
Der Ltelloertreter des Reichskanzlers.

Delbrück.

Bekanntmachung
beticisend Einfchräntnng der Malzoerwendung in den Bier¬

brauereien.
Vom 15. Februar 1915.

Der Bundesrat hat auf Grund des 8 3 des Gesetzes über
die Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaftlichen Maß¬
nahmen usw. vom 4. August 1914 (Reichs-Gesetzbl. L . 327)
folgende Verordnung erlassen:

8 k.
Bierbrauereien dürfen vom 1. April 1915 an zur Her¬

stellung von Bier in jedem Vierteliahr nur sechzig HunderL-
fetlc des im gleichen Vierteljahr der Jahre 1912 und 1913
durchschnittlich zur Bierbereitung verwendeten Malzes ver¬
wenden. .Jedoch dürfen Bierbrauereien , deren vierteljährliche
durchschnittliche Malzverwendung vierzig Doppelzentner nicht
übersteigt, siebzig Hundertteile der berechneten Malzmenge
verwenden. Bierbrauereien , deren oiertelzährliche durchschnitt¬
liche Malzverwendung vierzig Doppelzentner übersteigt, dür¬
fen mindestens achtundzwanzig Doppelzentner fm! Vierteljahrverwenden.

Im Monat März 1915 dürfen die Bierbrauereien ein
Drittel der nach Abs. 1 für das erste Vierteljahr 1915 zu
berechnenden Malzmenge zur Bierbereitung verwenden.

8 2.
Die nach ß 1 auf den Monat März 1915 und die

einzelnen Vierteljahre entfallenden Malzmengen werden sür
jede Bierbrauerei von der Zuständigen Steuerbehörde festge¬
setzt. Für Bierbrauereien , die in den Jahren 1912 und
1913 keinen oder einen unregelmäßigenBetrieb gehabt haben,
werden die Malzmengen von der Steuerdirettiobehörde end¬
gültig festgesetzt. Für Bierbrauereien, die nach dem Er¬
gebnis der Durchschnittsberechnungder Jahre 1912 und
1913 für die Monate April bis Juni 1915 keine oder eine
unverhältnismäßig geringe Malzmenge verwenden dürsten,
kann die Steuerdirettiobehörde eine Malzmenge für diese Mo¬
nate endgültig festsetzen.

8 3.
Wenn eine Bierbrauerei im Monet März 1915 oder in

einem Vierteljahre die für diesen Zeitabschnitt festgesetzte!
Malzmengc nicht verwendet, darf sie die ersparte Menge iml
folgenden Vierteljahr verwenden oder sie ganz oder teil¬
weise auf eine andere Bierbrauerei innerhalb des nämlichen

.Brausteuergebicts übertragen.
8 4.

Au> Malz, das nach dem Jnkrasttreten dieser Verord¬
nung aus dem Ausland eingeführt wird, erstreckt sich, die
Vorschrift im 8 1 nicht.

8 5.
Die näheren Bestimmungen zur Ausführung der Vor¬

schriften in den 88 * bis 4 erläßt die Landeszentralbehörde.
_ . 8 6 .
Soweit inländisches Malz auf Grund von Verträgen,

die vor dem Inkrafttreten dieser Verordnung abgeschlossen
sind, nach dem 28. Februar 1915 an Bierbrauereien zu liefern,
ist, darf statt der vereinbarten Menge nur eine nach dem,
Maßstab des 8 1 geminderte Menge gefordert und geliefertwerden.

8 7.
Die Landeszentralbehörde kann anordnen, daß landes¬

rechtlich festgesetzte Rechte der Bierbrauer aus Ausschank des
eigenen Erzeugnisses für die Dauer der gesetzlichen Einschrän-
iung der Malzverwendung auch auf fremdes Bier ausge¬
dehnt werden.

§ 8 .,
Wer vorsätzlich mehr als die zulässige Malzmenge ver¬

wendet, wird mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geld¬
strafe bis zu zehntausend Mark besttaft. Wer sahglästzigj
mehr als die zulässige Malzmenge verwendet, wird mit
Geldstrafe bis zu dreitausend Mark oder im llnvermögens-
falle mit Gefängnis bis zu 6 Monaten bestraft.

8 9.
Wer den nach 8 h erlassenen Ausführnngsbestrmmungen

zuwiderhandelt, wird mit Geldstrafe bis zu fünstehnhundert M.
bestraft.

8 io.
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung

in Kraft.
Der Reichskanzler bestimmt den Zeitpuntt des Außer¬

krafttretens . ,
Berlin , den 15. Febr . 1915.

Der Stellvertreter des Reichskanzlers.
Delbrück.

Bekanntmachung.
Auf Grund des 8 31 der Bekanntmachung über dis

Regelung des Verkehrs m it Hafer  vom ' 13. Februar
1915 lReichs-Gesetzbl. Seite 81) wird der Zentralstelle zur
Beschaffung der Heeresverpflegung zur Befriedigung dringen¬
der Bedürfnisse aus den zufolge Beschlusses des Bundesrats
über die Sicherstellung des Haferbedarfs der Heeresverwal¬
tung vom 21. Januar 1915 (Reichs-Gesetzblatt Seite 29>
für die preußische Heeresverwaltung sichergestellten Haferbe¬
ständen eine Höchstmenge von 30 000 t Hafer zur Ver¬
fügung gestellt.

Die Verteilung dieser Menge erfolgt ohne Mitwirkung
der Heeresverwaltung. Anträge auf lleberlassung von Hafer
sind daher unmittelbar an die Zenttalstelle zur Beschaffung
der Heeresverpflegung, Berlm W. 66, Leipziger Straße 4.
zu richten.

Berlin , den 16. Februar 1915.
Königlich Preußisches Kriegsministerium.

I . V. : von Wandel.

Der Kreisobstbautechniker Deußer wird am Dienstag,
de» 23. Februar in Dauborn und Mittwoch, den 24. Februar
in Ohren einen Vortrag über „Gemüsebau und Gemüseoer-
nx-rtung während der Kriegszeit" abhalten. Ich ersuche die
Herren Bürgermeister um ortsübliche Bekanntmachung und
auf einen möglichst zahlreichen Besuch hinzuwirken.

Limburg, ' den 22. Februar 1915.
K.A. Der Vorsitzende des' Kreisausschufses.

Kreisverlustliste Limburg Nr . 52.
Inf .-Regt . Nr . 173 3. Bat ., 11. Komp.

Must . Franz Hegebart aus Frickhofen,  gestorben in¬
folge Krantt-eit.

Brigade -Crsatz-Bataillon Nr . 42 (11.—17. Jan . 1915).
Musl . Johann Arnold Rost aus Hadamar,  vermißt.

Pionier -Bat . Nr. 21, 1. Feldkomp.
Pion . Peter Häßler aus Würges,  gefallen 22. Jan . 1915.

Kaiserliche Marine . Besatzung von Tsingtau.
Seesold. Josef Denner aus Limburg,  gefangen.



I

Matr .-Art . Rudolf Schwenk aus Limburg,  gefangen.
Matr .-Art . Georg Willig aus Limburg,  gefangen.

Rcscroe -Jnf .-Regt . Nr . 26 (Ripont 1.—3. u. dann bis
11. Jan . 1915 ) 1. Komp.

Res . August Schleger aus 'Hadamar,  schwer verw.
Reserve -Jnsant .-Regt . Nr . 80 <11.—21. Jan . 1915)

1. Komp.
Ers .-Res . Johann Braß aus Ellar,  leicht verwundet.

Landwchr -Jnf .-Regt . Nr . 25 <27. Januar 1915 ).
Wehrmann Wilhelm Blank aus Mühlbach,  leicht verw.

Füsilier -Regt . Nr . 80 5. Komp.

Füs . Hermann Lieser aus Limburg,  bisher vermiet , im
Lazarett.

Jnf .-Regt . Nr . 169 <9.- 18. Jan . 1915 ) 2. Bat .,
5. Komp.

Re ). Mar Wörlitz aus Limburg,  leicht verwundet.
Reserve-Jnf .-Regt Nr . 221 <16. Dezbr . bis 5. Jan.

1915 ).
Eefr . Johannes Löw aus Würges,  leicht verw.

Jäger -Batl . Nr . 11 <Richebourg -l' Avoue 1.—31 . Jan.
1915 ) 3 . Komp.

Jäger Adolf Birlenbach aus Limburg,  leicht verw.
Jäger Wilhelm Moos aus Limburg,  gefallen.

Jnf .-Regt . Nr . 57 <18. Dezbr . 1914 bis 13 . Jan . 1915)

7 . Komp.
Ref . Josef Schaaf aus O b e r z e uz h e i m, gefgu
Gcfr . d. R . Philipp Hohler aus Werschau,  le

Res.-Jnf .-Regt . Nr . 87 6. Komp.
Ilnteroff . Eduard Staat aus Nied er breche^

schwer verwundet , gestorben im Laz . Suchaustj
1914, das. beerdigt.

Jäger -Batl . Nr '. 9 3 . Komp . <29 . Jan . 1915). ;
Oberjäger d. L. Wilhelm Jakob Heidt aus Limbur,

verwundet.
Limburg , 17 . Februar 1915.

Der Lanbrat.
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Ußlichkü NikßsschaWlütz.
Großes Hauptquartier , 20 . Febr . <W . T . SB. Amtlich .)

In de, Champagne nördlich Perthes und nördlich Lesmen ' i-
gliffen die Franzosen gestern mit sehr starken Kräften an.
Äjll« Versuche des Gegners , « iiseie Linien zu dmchhrechen,
scheiterten . An einigen Steile » gelang es ihm, in unsere vor¬
dersten Gräben einzudringen . Dort wird noch gekämpft ; im
übrigen wurde der Gegner unter schweren Berlustr » zurückge- -
warfen . Auch «ördlhch Verdun wurde ein französischer Angriff '
abgeschlagen.

Bei Comdre - machten die Franzosen nach chrftiger Artil¬
lerie -Vorbereitung emeute Vorstöße , der Kampf ist noch im
Gange.

In den Vogesen nahm,in wir die feindliche Hauptstelurng
aus den Höhen östlich Sulzern in einer Breite von zwei Kilo¬
metern , sowie den Reichsacherkopf westlich! Münster im Sturm.
Ilm die Höchen nördlich Mühlbach wird noch gekämpft.
Metzeral und Srndernach wurden nach Kampf von uns be¬
setzt.

Oberste Heeresleitung.
Großer Hauptquartier , 21 . Febr . <W . T . B . Miitlich .)

Der Niruport lief ein feindliches Schiff , Aischei.r -nd Minea-
fuchschffs, auf eine Mine und sank. Friudßchr Torpedoboote
wer schwanden , als sie besch ossen wurden.

An der Strotze Gheluollt -Ypern sowie am Kanal süd¬
östlich Ypern nahmen wir je einen feindlich,:» Schützengraben.
Einige Gefangene wurde » gemacht.

In der Champagne herrschte gestern nach den schweren
Kämpfen der vergangene » Tage cekhiältnismKtzig Ruhr.

Bei Cembrrs wurden drei mit starten Kräften und gro¬
sser Hartnäckigkeit geführte französische Angriffe unter schwe¬
ren feindlichen Bsrlustr « ubgrW «K« r. Wir « achtM zwei
Offiziere , 125 Franzosen zu Gefangenen.

In den Vogesen schritt unser Angriff weiter vorwärts.
In der Gegend südöstlich Sulzern nahmen wir Hohrodberg,
die Höhe bei Hohrod und die Gehöfte Bretzel und Widenthal.

Oberste Heeresleitung.
Paris kalt und dunkel.

Zürich,  19 . Febr . <W . T . B . Nichtamtlich .) Die
„Neue Zürcher Zeitung " meldet ans Paris : Die Kohlen¬
not  in Paris wird immer größer ; die Preise ' steigen fort¬
während . Die nenerl ' ch!' Bcrschärfung der Maßregel über die
Verdunkelung  der Stadt wurde durch das Erscheinen
dreier Luftschiffe über Nauteuil 60 Kilometer westlich von
Paris ) hcrvorgerusen . Die Militärbehörde ließ sofort jegliche
Beleuchtung der Stadt unterläge»

Der UrrteneebooLstrieg

Stockholm,  21 Februar tCtr . Frkft .) Eine hiesige
Stelle , die ü ; er die Schiffahrlsvorgänge unterrichtet ist und
die ich über die Nachricht des ..Goeteborg Aftonbladco " be¬
fragte , sagte mir:  Ich bin in der Lage , Ihnen zu erklären,
daß kein Grund vorlicgt , die Richtigkeit der
Meldung zu bezweifeln.  Die Vernichtung des cng-
lischcn Truppentransportes erfolgte w a h r s che i n l i ch
durch Torpedierung
Tie Engländer Madigen Beschäftigung für unsere Untersee¬

boote an.
London,  21 . Febr . <W . T . B . Nichtamtlich .) Amt¬

lich  wird mitgetei .lt, daß es in der nächsten Zeit not¬
wendig sein werde, die Bahnen in weitgehendem Maste für
militärische Transporte freizuhalten.

Unterseeboots , und Minenfalle.
Paris,  20 . Febr . <Kontr . d. Reichsmarineamts .) TU.

Privattelegramm . ,Kcho de Paris " nreldet aus Dieppe:
Der französische Dampfer „T i n o r a h " ist 16 Mei¬
len von Dieppe durch ein deutsches Unterseeboot torpediert
worden . Trotz seines großen Leckes konnte er jedoch mit Hilfe
von Fischerbooten Dieppe erreichen.

London,  20 . Febr . sKontr . vom Reichsmarineaint .)
TU . Privattelegr . Der norwegische Dampfer „B e l-
r i d g e" .von 7000 t ist bei Dover auf eine Mine gelaufen.
Nach einer anderen Version soll er yon einem Torpedo ge¬
troffen worden sein.

L ! v e r p o o t. 20 Febr . ( W T B . Nichtamtlich .) Der
Dampfer Cam bank , der sich auf der Fahrt von
Cardiff nach Livei paal befand, wurde auf der Höhe der Insel
Anglcsea von einem deutschen Unrerseeboot ohne Warnung tor¬
pediert Drei Mann der Beiatzung wurden bei der Explosion
getötet . Zwei Mann , die über Bord iprangcri , crtraukcn Die
übrige Besatzung wurde gerettet.

Tie fremde» Handel - schifssmatroffm verweigern den
Schiffsdienst.

Esbjerg,  21 . Febr . <W . T . B . Nichtamtlich .) Auf dem
norwegischen Dampfer „ Postad " entstand , als das Schiff
ausgehcn sollte, eine Meuterei . Die Bereinigte Dampf-
schifsgesellschaft konnte gestern fünf Schiffe infolge der Wei¬
gerung der Mannschaft nicht nach England abgehrn lassen.
Sie rief die Polizei an . Die Mannschaft wurde polizeilich
befragt , warum sie nicht fahren wolle ; sie antwortete , daß
sie es wegen der Blockade-Gefahr nicht wage . Die Ver¬
handlungen führten zu keinem Ergebnis . Es glückte der
Gesellschaft auch nicht, neue Mannschaften zu erhalten . In
Frederikshaven erklärten die der gleichen Gesellschaft an¬
gehörenden Feuerleute des Dampfer „ Knuthenborg 'fl daß
sie auch gegen eine noch so hohe Bezahlung nicht fahren
werden . Die Polizei konnte nichts ausrichten , das Schiff
mutzte gleichfalls liegen bleiben.

Lin esiglisdKr Cruppenfransporfversenk?.
Hamburg , 20 . Febr . (W .T .B . Nichtamtlich ).

Die „ Hamburger Nachrichten" melven aus Ltock-
ftolm : Ein englischer Militärtransport von 2000
Mann ist mitsamt vem Transportdarnpfer im
englischen Kanal versenkt worden . „ Göteborg
Afronblad ", das diese Meldung erhielt , verbürgt
fich für die Zuverlässigkeit der Quelle.

%m  Seit Sil litt
Große - Hauptquartier , 20 . Febr . <W . T . D . Amtlich . )

In der Gegend nordwestlich Groüno und nördlich Suchawoia
ist keine wesentliche Aendeiung eingetreten.

Südöstlich Köln » ist der Feind in die Borsteilungen oon
Lomza znriickgeworsen. Südlich Myszyniec und »ordSWch,
Prarznysz und östlich Nacionz fanden Kämpfe von örtlicher
Bedeutung statt.

Südlich der Weichsel nichts Neues.
Oberste Heeresleitung.

Wien,  20 . Febr . <W . T . B . Nichtamtlich .)
wird verlautbart:  20 . Februar , mittags.
sisch-Polen hielt auch gestern verstärktes Geschütz- Atz
wehrfeuer an . Ilm die von uns eroberten russischen
lungen im Raume südlich Tarnow und am Dunajec ei,
ten sich heftige Kämpfe . Gegenangriffe des Feinde¬
mehrmals blutig zurückgeschlagen.

An der Karpathenfront ist im allgemeinen die Sh
Vis m Tie Gegend von Wyschkow unverändert . Es wst^
zu überall gekämpft.

In Südostgalizien konnte der Feind seine starlen-
lungen nördlich Nadworna nicht behaupten . Dem letzt
scheidenden Angriff ausweichend zog er in der Richtung
nislau ab , verfolgt von unserer Kavallerie.

Der Stellvertreter des Chefs des Genere
v. Hofer,  Feldmarschalleutnant.

Grosses Hauptquartier , 21 . Febr . <W . T . B.
Auch gestern ist in der Gegend nordwestlich Grob «?
leine wesentliche Aenderung eingeLreten.

Nordöstlich Ossowie ; , südöstlich Kolno und auf d«
zwischen Praslznysz und Weichsel (östlich Piogk ) »ch
Kämpfe ihren Fortgang.

In Polen südlich der Weichsel nichts Neues.
Oberste Heercs .' eitunz.

Wien,  21 . Febr . <W . T . B . Nichtamtlich .) M
wird verlautbart:  2l . Februar 1915, mitta:
Situation in Polen und Westgalizien ist im allgemein
verändert . Der gestrige Tag ist ruhiger verlaufen . ;

In den Kämpfen an der Karpathen -Front von
bis Wyschkow wurden wieder mehrere russische Angriff
ter schweren Verlusten des Gegners zurückgeschlagen,
bei auch 750 Mann an Gefangenen verlor.

Die Operationen südlich des Dnjestr schreiten weitz
In der Bukowina herrscht Ruhe.

Der Stellvertreter des Chefs des Generals!
o. H ö f e r, Feldmarschalleutnant.

Der Einzug österreichisch ungarischer Tn
in Czernowitz

Berlin, 2i;  Februar . lT . U .) Der Kriegst
staltcr des B T . " Dr . Michael Lrnger meldet aus
in Siebenbürgen : Die kk. Pairoucke , die schon am
in Czernowitz einlraf , brachte dort in Ecfahrunz,
sich zurückziebcnden Russen auf dem Zuczkaer Bergbei
Czernowitz Geschütze aufstellen , um bc>m Einzüge der'
die Stadt zu bouibai dicren Aus diesem Gi midc «ttziciif
Truppen über den Pruth -Fluß westlich von Czenwwisf
zogen von Norden in die Stadt um 6 Uhr abends
cm, nuchorm der Feind fluchtartig feine Stellung am
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war . Das Pruthtal ist von der Mündung bis zun
tritt auf rumänisches Gebiet vom Feinde gesäubert.

Tie Kämpfe in den Karpathm.
Wien,  20 . Febr . <TU .) Aus dem Kriegspresseqi

wird gemeldet : Die Karpathenschlacht hat sich, wies
gemeldet , in kleinere Einzellämpfe ausgelöst , deren jfj

Die Kraft der Beimat.
Roman von Paul Grabein.

12) ' Nacvdruck oerboreii. -
Da wußte er genug , und jene tiefe Gereiztheit , die

vorhin schon an ihm zu bemerken gewesen war,, grollte
dumpf aus seiner Stimme , wie er nun kurz hinüberries:

„So rede doch ! Es ist nichts — nach deiner Meinung.
J .ch sehe es ja ."

Da hob sic endlich- den Kopf zu ihm, in einem stummen
Verneinen . Es lag ein schmerzlicher Ausdruck in ihren
Zügen . Dann sagte sie leise:

. .„Es ist wirklich nichts, Jürg — Zo leid es mir tut ."
Er lachte kurz auf , seine Finger klopften nervös gegen

die Armlehne des Sessels.
»So - so !"
Dann sprang er plötzlich auf , so heftig , daß der schwere

Ledersessel ein Stück vorwärts rollte.
„Nun — ,ich hätte es mi^ ja eigentlich denken können.

Torheit , anders zu glauben ."
Und er machte eine geringschätzige Gebärde mit der

Hand.
Christine sah auf ihn , unbeweglich, aber in ihren Augen

Zuckte es , und nun tat sie einen Schritt zu ihm . In der Be¬
wegung lag etwas tief Geängstigtes:

„Jürg , reich' diese Arbeit nicht ein — wenn Dir Dein
literarischer Name etwas wert ist."

„Wie ? Nicht einreichen?"
Das dumpfe Grollen eines Ausbruchs kam immer näher.
„Nein , nein ! Ich bitte Dich inständig . Du würdest eine

furchtbare Enttäuschung erleben ."
Er antwortete nicht. Noch drängte er mit äußerster Be¬

herrschung die auzbrandende Leidenschaftlichkeit zurück.
Christine aber war jetzt ganz dicht an ihn hcrangetreten.
„Jürg, " sie suchte nach seiner Hand . „ Wenn du je im

Leben etwas auf mich gegeben hast , tue es diesmal , du
bist wund , überreizt — du siehst jetzt nicht klar , sonst wärest
du ja selber der erste, der diese Arbeit nähme ünd mit eigener
Hand den Flammen übergäbe ."

Sie umfaßte beschwörend söcne Hand , die sie >lch- zur
Faust ballen fühlte.

„Der Gedanke darf dich nicht erregen , Jürg . Ja , wenn
du ein Schwacher wärest . Aber du , der etwas kann ! Es
ist ja eben nur einmal ein Fehlgriff . Du Mußt dich nur
-wieder zu dir selber,finden . Jurg " — alle Liebe , alle Angst
um ihn zitterte aus ' dem Wort — ,,noch ist es Zeit . Rette
dich aus der Welt hier , in der du sonst zugrunde gehst.
Komm , laß uns wieder zurück in die Heimat , laß uns wieder
die alten sein — Jürg , Jürg !"

Es klang wie ein unterdrücktes Schluchzen, und ihre Hände
krampften sich um die seinen.

Er blickte starr an ihr vorüber ^ die Lippen fest aufein¬
ander gepreßt . Einen Augenblick lang wollte der Ausbruch
ihrer Erschütterung ihn entwafsnen ; er hatte sie, die sonst
immer so Stille , Gefaßte , noch nie so gestehen. Aber vann
kamen ihre letzten Worte . Da durchzuckte es ihn : Wie ? Auch
das noch? Wieder zurück sollte er in die dumpfe Enge , nach¬
dem er gerade erst vom Hauch der Freiheit gekostet ! Alkes
bäumte sich in ihm auf , und mit einem Ruck machte er sich
von ihr frei.

„Ich glaube , du weißt nicht, was du sprichst !"
Es klang hart und kalt.
Ihr Gesicht wurde noch einen Schein blässer , und ihre

Augen blickten ihn groß an , wie in tiefinnerstem Erschrecken:
Das war seine Antwort?

Er sah diesen Blick, aber in einem dumpfen Instinkt
erbarmungsloser Grausamkeit trieb es ihn , Thr jetzt noch¬
mehr zu sagen — alles , was sto lange schon in ihm brannte.

„Mich willst du zurück haben in fenes Jammernest,
nur weil du dich hier nicht zurecht finden kannst — nicht
willst . Ja , nicht willst !" Ihr Zusammenzucken ließ ihn
das Wort nur noch unterstreichen . „ Förmlich mit Gewalt
hast du dich ja gesperrt gegen alles hier , statt dich einzu¬
leben , wie es doch deine Pflicht gewesen wäre . Und wenn
ich jetzt wirklich in einer gewissen Ileberreiztheit bin —
ich bin es, ich weiß es, ich leugne es nicht ! — so kommt es;
gerade daher . Du hast diese Konflikte entstehen lasten zwi¬
schen uns , und —"

Er brach ab . Das Bild Theas stand ihm vor der

Seele ; heiß brannte die von frischem ausgeristene
Aber dann stieß er plötzlich anklagend die Worte Heft

„Es wäre zu alledem nicht gekommen, wenn du "
mit ihr gegangen märest ."

Christine gab keinen Laut von sich. Sie stand J
starrt . Nur ihre Angen brannten dunkel und groß G
ganz blassen Gesicht.
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sich ab und ging durch das Zimmer hin nach dem
zu . dabei sagte er, ohne sie anznsehen , um der
ein Ende zu machen:

„So ist es, und daran ist nun nichts mehr zu
es muß ertragen werden . Aber irre machen lasse) .
nicht von dir — nein , nie und nimmer !" Sem veier und de
fiel so hart aus die Platte des Schreibtifhss , i ^ 8 in Be
Bionzegerätc darauf laut klirrten . „Und auch was fecke wird z
da über mein Stück gesagt 'hast , es soll mich nicht ai <verthalb A
Du kannst eben aus deinen Vorurteilen nicht heraus ^ enutznng
gibt dir das ein Recht, ein Werk zu verurteilen,
einfach nicht verstehst ? Ein Recht, mir den Glauben
nehmen ?"

Christine machte den Versuch, sich aus ,der Lä
lösen, die sie gefangen hielt , abxr es kam nur zu
Beweguna der Lippen . Es war ein Gefübl in ihr.
seine erbarmungslosen Worte eben alles Leben i>
dergcschlagen. So hörte sie ihn zu Ende sprechen--

„Es ist nur ein Glück, daß noch Leute da sind, "
Meinung sind und etwas mehr von der Sache v«
du und Lohbeck. Hier — dieses so gänzlich Nil
Werk, " er hob das Manuskript hoch und hielt
einem triumphierenden Ausdruck entgegen , „daß v‘‘
weißt : Es ist bereits von Niethoft zur Aufführung-
men — so wie es ist !"

Bereits anaenommen.
Christine fühlte plötzlich- einen heißen stechenden

Also heimlich hatte er das Manuskript dem
gereicht, fremde Augen hatten das Werk zuerst 'ch
lernt — weil er ihrem Urteil nicht mehr traute,
Gegnerin betrachtete!

(Fortsetzung folgt .)



l, gefall,

lu , leicht

echLn
-uchault

. 1915)
imbur^

doch von großer Bedeutung für uns gewesen ist. Die ftänrnft
it unverminderter Heftigkeit weiter . Die RukKngehen mit unverminocarr ^ e,ngren weiter . Die 9tuih >* I Gesandtschafts -Palais wird von einem Polizeikordon bem ^ c . rr ,* - «* t

kämpfen geradezu verzweifelt , doch prallen ihre Angriffe an Ministerpräsident Paschitsch hak in den letzten Taacn abermJr « fäf HÄ CTgibt  f *$ aus der aushünaenden ir r.
der ehernen Mauer unserer Front ab . Obwohl eine endaütti ^ einen Fricdcnsvorschlag in Sofia unirrb ^ u , ei  Maßgebend für dieZugehörrgkeitzu den dorw k . .^ eb» -

unteriorftn " bulgarisch -mazedonischen Frage nicht zu I deutschen Postanstalten im ^ « r° L, " ^ !" . Eden bei allen
(L . A . >
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I.  B.
' Grodir,

^ rügt svct , uu , UI» ga nztlw ga chei  v V"
trachten . Tine größere Emzelschlacht wird nördllch der
Nadworna -Kolomea geschlagen . Die Russen führten cm,
nislau gröbere Reserven heran , offenbar um sich
Kraft dem raschen Vordringen unseres rechten Flügels *5
gegen zu stemmen , der die ganze 350 Kilometer lann - -e? " .
kn dem Dukla -Patz als Angelpunkt immer mehr ch ' Ä‘
Ost -Linie zu drängen droht . In der Dukla -Linw a ^ -̂ I»
wir langsam aber sicher die Oberhand . Am Dunaiec ^ k^
.der Feind seit vorgestern gröbere Regsamkeit . Se ne
grill - wurden jedoch abgeschlagen . Zn zwei Fällen erzielten
wir Erfolge von lokaler Bedeutung . Auch in die- wx « --s e *
kommt allmählich Leben . Dort wird die fttz ! nur
weise gestörte Ruhe wahrscheinlich , nicht mehr lange anchrlten°

^ - . . (L - A .)

IMtl  Hüi DrrioprknC
Erfolglose Beschießung der Dardanellen

- E ° nst ° ntinoptl  L0 Febr . iB . Z .) Auch mit der
Hllttlgcn Belchieizung der Dardanellensorts haben die Engländer
keinen Erfolg gehabt . Den Forts wurde kein erheblicher
Schaden zugesiigt . Dabei haben sie an 400 Schuß abgegeben
Der türkische Wachdienst har vortrefflich funktioniert ' Man
war ' eit Tagen auf einen Angriff vorbereitet und hatte daber-
oüe Vorkehrungen treffen können.

Konstantinopel,  20 . Februar . lB . Z .) Das Haupt¬
quartier meldet noch über den Angriff der englisch -französischen
Floite ans die Dardanellen : 8 Panzerkreuzer bombarbierlen
sieben Stunden lang die Austeniorts

E> auf ft«
»t > itcA,

rs.
isleitung.
ich.) Am

mittag
allgemein?
,laufen,
ont von
- Angl
lagen , bei

~ .1- uuuiaur,
fwben Stunden lang die AußenfortS der Dardanellen, ohne
daß diese zum Schweigen gebracht wu -den Die Feinde feuer¬
ten 600 Schuß mit großkalibrigen und mit 15 Centimercr-
Mschützen ab. Drei feindliche P a n z er kreu ; e r
wurden beschädigt,  darunter das A d m i r a l s ch i s f
ich wer.  Auf türkischer Seite gab es einen Toten und einen
Le chtoeil tz en.

r Trri

„Preotzifchrr Mititarismus " in Britisch -Indien
London,  21 . Febr . ( W . T . B . Nichtamtlich .) Die

Funef meldet aus Kalkutta : Die Handelskammer oon
Bengalen hat der Regierung eine Denkschrift übergeben
m der eine Untersuchung über den JretcDilligen Militärdienst
r.i Indien verlangt wird . In Kalkutta ist weder die Anmb

SÄ ? ?» 1“  Freiwilligen zilfriedenstL^
ZchEer spricht sich für die allgemeine Dienstpflicht ans
Tlle Kammer von Burma verlangt die Dienstpflicht für alle
Europäer zwischen 17 und 30 Jahren.

Der Austausch der Kampfunfähigen
4 Berlin.  21 . Febr ( W . T . B . Amtlich .) Der Aus-
tausch der schwerverwundeten Deutschen und Engländer bat

ta mi , m  15 , «nb 16. S °br »a , Mtg . st.Ln . Di . » LländiL
I Regierung hatte m ^ entgegenkommender Weise ihr Rotes

Scneralsh ^ reuz-Personal und ihre Lazarettzüge zur Verfügung gestellt
nant . ) Erfreulicher Weise kann festgestellt werden , daß sowkhl die

zurnckgetchrten Deutschen wie auch die abgereisten Engländer
aiffimmrg erklärt haben , daß ihre Behau dlung in
Zeutsch la nd  bezw . m England in jeder Beziehung e i n-
^udfre - ge wesen  ist Der in der Unterhaus sitz-
M vom 15 . Februar von dem Minister Churchill der deut-
chen Regierung gemachte Vorwurf , daß ihre Zustimmuna
7 zu spät abgegeben worden sei, trifft nicht,^ti. }cf.Tdnb hat bereit » vor ntebreren r •

®n » ,r M „b „ il to bil ? g“ 9 " fö
P <™ " f » » » - » ' « * - <- « 15 . um  16 ? S „ " r) » 6?“

' r! 5 v,r te  Vorschläge hier eingegangen waren.
Austausch der schwerverwundeten

Zllsttmmiina IrlTfr d etÖe-r n ° :i)  uicht stattfinden , da die
v,u |rlmmung Frankreichs immer noch ausfteht.

bis zu» Rskenivschsel Zwishm Holland und England
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20 Febr . <W . T . B . Nichtamtlich
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enb ‘ Uhr g c sto rbcn.^ ^ ° P ° 'E" - Gnesen Dr '. Yuö wl  k i ist heute

Der Erz.

Die Verbindung von Rhein und Weser,

h-eiiae (W.  T .SB.  Nichtamtlich .) Wie

Cdkakr und vermischter Cell,

7 Limburg,  22 . Februar 1915.

Z . km L - nds - üch,1l E ' " ° S ' “ ' r
Hauptmann d . Landw . in Brüssel Hern Äanntm ^ nm k

eS ÄÄrA 4SST4K
santerie-Bataillon L̂imburg" iV Roubair
frühere Kompagnie -Feldwebel Ojfiner stehende

gestrigen ^ S ° nntag " llf besonderen Wunsch Majestät d?
Kaisers em feierlicher Dan kg ottes d ienü  tt ^ ^

d» L ^ b-llVnLÄ 's.'

K . ß - U - 7 u » ' . w
Halt. lonsi ' EaS '/ÄÄ * "»»« !>»-» Stieb « »,,
halle aus in Bewegung setzte hatte' l̂l^ ^ ^7 Zeichen-
Leidtragender am « oktal des etne 9ro &c Anzahl

r»

&££ i *;;irr' LSSää °" uTs %?,
x’frjsss  SiF » WÄ
Neuen und üb 4« 8 *£ SÄ ' « SSI » r
glühenden Patrioten 9JM w 9 ? e ^ lU‘Tnam ' und
Geduld und Standhafttqkett d? e^ °£ enJ? a ^ J*  der
seiner schweren Leidenstett an be » I^' ene "Ährend

benssestigkeit , mit der er dem Ende AgeÄnsah
nastaldirektor Beckmann lind n ( C? 9 1 ^ 3"
vornehmen (Ê taK Äi^
haben, werden ihn nie oeraeffen s »• Ä S^ nr
legte namens der Stadt Limbura nnd^hr- ' '^ en  3 cwr

St -,« , AL
M ichel sprach namens der Lebrerlckaft mih > i - iMti!

roirb. v <p. " den Schülern und Lehrern seiner Anstalt Spin

gsssiSi

»ÄSAÄ *Ä *ir Tf:
»»t älu9en s,. h. n ' « r ^ fSbe ™, Io6e  W»

J » m (5 . ® id, , o » n" Io ' " st ' r ; „T„ Ji t, ' 9e - t ii
deutschen Poskanstalteu im \ l7 ?hA7 roCrbcn 6e ‘ a [I^
bis 5 Kilogramm 25 Pfq Sfe 6 P ° rt ° :
7 Kilogramm 35 « fa k 8 « iif 9ramm ' 30  Mg -, bis
Kilogramm 45 Pf ? bis 10 bis 8Kilogramm 45 Pf ? ^bis 10 Ki^ ^ M 40 P

Nnll -5 ? , V » $ * ! ? &  Äsind be . ht « ffirT „TaJn,T « I '-‘ ‘ « h b' 50m °

Anschrift sowohl des Absenders Ink ? genauen
Zeichnen , die deutlick gesLeben Tf  x Empfängers zu be-
angebracht sein muß ■ zweckmäkia ^ ersanostück selbst
in das Paket . In der Adrelip f au ^ er7 em t^Te  Ginlegung
litärpaketdepot anzugebm ^ n VmTf  Ä Zuständige MH
Miiitärpaketdepot Auskunft De, ? « a/k ? " rn " - ^ ^edes
schrist ( Paketkarte ) beizugeben d7e k - i x « egleitan-
ten oder den Militärpakett >ep'ots verbot
s-nd m,t einem Fracktbrief akuliefern D - n Frachtstücke
lcttung , deren Armeeqruvoen , nb cs Obersten Heeres-
jederzeit Vorbehalten 7 ^ V rlänb ? 7 Heeresverwaltung bleibt
besondere « 14 bit hc ri ! ' bln9un9cn  ö » ändern , ins-
oder Einschränkung dW « r,paia ° ° eubergehende Einstellung
d- m Felde anzuordnen Ä 5 "ach und aus
östlichen Krieaskannr ^ Truppen auf dem
P r i o a tp a kete und « rknk tf U*V ° ->rlSufig
genommen w erdeDer  an-
bekann tg eg eben. Zeitpunkt hierfür wird noch

»Üri8°' "be? 5, « b °m » mml ” IX * 3 " '""- - '°"»"° -
»nst«llen i-oi. B -sSrb. !!m« ^ - iS- be Pos,.
schwerer als 50  geschloffen werden, weil sie1£ Z m„STS  1™"iS' frontiert  st"- It.
die Sendungen uiianbrinal -en mcht angegeben , so werden
wundern sich dann wo ^ '" planger wie Absender

GeP ° -wfi ^ ttm . r"au ^ ^ '' ' in - FAdpo 'stbriefmftehr

müssen . Für Briefe übe 50 ^ Gramm frankiert werden
das Porto 10 Mo fiip ? 0 Gramm bis 275 Gramm kostet
20 Psg Dies ailt mJr !dlroercrc  Briefe bis 550 Gramm

4>i9- -̂ -es gilt auch für Sendungen mit Zeitungen.

nach L ? ? ,f “ ” ™ 68  M » n „ i ? ,I

richtet Wie man der Kkftr . Ztg . be-
Zentner M ehll ki ^ in in dreihundert

nender Kaufmann nicht ^ gemeldet ßZ ^ ^ ernstrahe woh-

-i - hiesige . T - B . Nichtamtlick ..) Wie
»er öffentlichen Arbetten ^ 'dk- . erklärte der Minjster

^ ^ ^ betten , die Verbindung zwischen Rhein

ien m

«r« « Di-,.-.
Seim ^ ser und dem Kana ^ bei Min ? schleuse zwischen bei

kch.es , d. >g in Betrich Sr.  w ’ f" r den e r ste n S chlepp,
' » ecke wird runs -nn gesetzt  worden . Die gesamte Kana -̂

derthalb Mett ? feltoeÄ ^ ^ ? -7 einem vorläufig aus
h -ran-H Benutzung genommkn ' Eden beladene Kähne
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ir 20 Febr . Nach hiesigen Blättern hat derm eme-kstch - M -likärg °uverneur in « 5 ^ blättern hat de
' ^ .Schweine und solch ? h " Schl »chlung träch

"cht haben , kerbown Kilo Lebend-
lÄtÄ " ' ° - >b-rechM " Kälber , auso Schlachtung wcib-

' " " rttungen Tel " S ot ei IW » ungeeigneten.
*® ÖCr «it Gefängnis bestraft Geld,träfe von 200

lVoff . Ztg .)

ne r
ich m
ielt es
>atz du
rung a<

^qa« 9m « bestraft . ' »75-

7 * " * !" “ " * * ” U ü d9 | b ‘‘ n94n ' "Sofia.1 l^ ltbßebunom . . . . . .. . J ’i' IC' u tonben in

Schaft erschi!? ei? trre? -̂ =UH9an,d&en  und deutschen
um Nbc-7 - » 7T k \  ? UfiU9- Es wnrde dft

UHÖ Gott erhalte Frau ; den Kaiser"
Fenster d. s monle-

u »x ei
m * i22 ? M - « .

TaS russische

ÜÄÄ -Ä ‘ fff &,,ro “
M -n - en Mnn .ti «,, m '«j. 8, . » ÄJS ' H " « t »6e
Werpe » geworfen um sie nirf t T „ Abchlr,ck-Tor zu Ant-
fallen zu lass n Wie der der Deutsche»
früh Kinder  einm Test o5 k / haben gestern

Us » ^  äSS
tn Untei 8roßcn  Schmerzen ihren Verletzung ? erlegen.

Polnische Vauernhänser.

-n Po !en? ftstgchalttnD m £ Sti htä f*° n Mnf Monate

eine dient als Wohnraum sü, - si^ immer '^ as  alles . Das
als Vorratskammer für Kartoskeln 9<ro3nT® ° v T<L e' bas önbcre
mal findet sich auch Se i ft ® ! “ , ?ohle . Manch-

ckners . Der Fußboden llt blt ? " - " " terhalb des Wohn .zim-
oic 'tt . Der Kochherd tu durchaus nicht immer ge-
heit . Die Ausftattmig dcs llimmkr ^ ' rn ^ uuerungsgekegei,-

denen nie die schwarze Mutter H - lligenbilder , unter

sä  SS nVsr

AkLLSSMLH
nes . Die rusllsche Reaierkno Z f^ 1 ! ebei  Ordnungssin-
[o weit gekümmert , als sie strena daraas k! tt7 ^ ^ " ur in
Haustür der Name des Belitzek - daß über jeder
Sprache zu lesen ist . ^ ^ m P 01" 1?̂ und russischer

Oeffentlicher Wetterdieutt.
f“ r  ® ienä !Q9/ den 23 Februar 1915

wenig gÄt " " * hß6C' einäeIne  Niederschläge , Temperatur

Gottesdienstordunug für Limburg

A SHkbch - Ärkmi ^ fü? ISS  Muskr°'̂ ^ Uhr
^Mittwoch . St . Mathias . Um' U^ Messe in der Krenz.

Rc, ^ r ' uttd Êhefrau - um 8 Û^ ^ ^ ^ che Ja ^ramt für Andrea « von•xgnfä &Fv i£ sss&2*~ - '«2
»b ' ibte S’w mT .u ’X  ISS , ff » " «■ W « t »nb
Hillebraiid , ' eine Ehefrau und ffi L w ^ '̂ ai!ratnt  für Anton
Stadtkirche Faste, .a dachk mll P « 'L Nachm. -tagr ü ' /. Uhr in der

ffau und Kkuda : ^ wn ' 8 Uhr" m Tov  N ' ^ °us Rimhcr , Ehe-
Johanna Gollhoser qcb. S » u idt Itm « nZ ” ' ^ abramt  lür Frau
" ^ mwnntag . dek
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Statt besonderer Anzeige.

Die glückliche Geburt eines kräf¬
tigen Jungen  beehren sich anzuzeigen

Bürgermeister Hä 6 rt 6 H U . Fr 3 .ll
9 (42 Maria ged . Göring.

Limburg (Lahn ), den 20 Februar 1915.

Gedenket allezeit des
Roten Kreuzes!

grieaeröcrctit Germania.
Unser lieber Kamerad,

■ der Kgl. Oberbahnmeister Möllerist an den Folgen eines im Dienst erlittenen Unfalles
verstorben.

Ehre seinem Andenken!
Die Mitglieder des Vereins werden hierdurch auf-

gefordert, sich an der am Mittwoch den 24 . d.
Mts ., vorm . 1« Uhr vom St . Linzenzhospital
aus erfolgenden Ueberfohrung nach der Bahn voll'
zählig zu beteiligen. Antreten: 9 '/, Uhr am Rat-
hawe

Orden, Ehren- und Bereinsabzeichen anlegen.

Rührendes Fachblatt
für

Kekauulmachungen und Anzeiger»
der Stadt Limburg.

Zucht u. Pflege der Hühner, Tauben, Wasser¬
geflügel,Sing- u.Ziervög 1,Hunde,Kaninchen.

Erscheint wöchen ch zweimal.
. . Abonnementspreis vit teljährlich1 Mk.

Unübertroffen in Wort um 3ilö, unerreicht als
Anzeigenblatt an Billigkeit und Erfolgen.

Probenummern unentgeltlich und postfrei.
Postadresse:

.Geflügel -Börse , Leipzig .,
• • »■>» . . .

inseriert man mit
gutem Erfolge in dem

Limburger
Anzeiger.

eci

R

Katal. jrti
HolzraHmenmatr-, Kinderb
Eisenmöbelfabrik. Suhl i. ‘

- - -- # Ein tüchtiges

ÄWchchmkMMS. ! AlktlpferdBekanntmachung.
Die Ausmblunq der Nestbeträge der Quartiervergüiungen

für ! ie Onartierleistnnge » vor dem 25 . No¬
vember IS 14 erfolgt an den nachstehend bezetchneten Zahl¬
tagen im Rathause Zimmer Nr >4.

Um Andrang und ein längeres Warten der Empfangs¬
berechtigten zu verhindern, ersuchen wir, die nachfolgende Ein¬
teilung genau zu beachten

Die Auszavlung erfolgt nur an zur Familie gehörende
erwachsene Personen . An Kinder wird nicht gezahlt.

Zahltage:
Dienstag, den 23. Februar 1915, vorm. 81/» bis 12 Uhr

für die Quartieigeber mit dem AnfangsbuchstabenA L
Mittwoch, den 24 Februar >9 >b, vormittags81/, bis 12 Uhr

für die Quartiergeber mit dem AnfangsbuchstabenD G
Donnerstag, den 25. F bruar I9i5 , vorm 81/, bis 12 Uhr

für die Quartiergeber mit dem AnfangsbuchstabenH —K.
Dienstag, den 3 März 1915, vorm 81/» bis 12 Uhr für

die Quartiergeber mit dem AnfangsbuchstabenL—P
Mittwoch, den 4. März 1915, vorm 81/* bis 12 Uhr für

die Quartiergeber mit dem AnfangsbuchstabenQ - o
Donnerstag, den 5. März 1915, vorm 81/, bis 12 Uhr für

die Quartiergeber mit dem AnfangsbuchstabenT —-Z.
Limburg, den 20. Februar >9,5.

Der Magistrat:
11(42 Harrten.

Samstag den 27 . Februar 1915,
mittags 12 Uhr

anfangend, kommt im hiesigen Gemeindewald folgendes Holz
zur Gesamtinhalt 32,93 Fstm.,

1t Buchenstämme « 9,79
203 Nadelholzstämme ..

Zusammenkunft ans dem Wege Langendernbach Hausen.
Der Anfang  wird mit dem Eichenstammholzgemacht.
Langendernbach , den 19. Februar 1915.

4(41 B Bertram.  Bürgermeister.

per sofort preiswert zu ver¬
kaufen. Angebote unter Nr.
2(42 an die Expd. d. Ztg.

2 tüchtige

!Mkhzrrskstlln
sofort gesucht.

«eb

Limburg. Frankfurterstr.

Lehrling
für mein Kolonial-, Matertal-
und Eisenwarengeschäst zum
1. April gesucht. Gründliche
Ausbildung; Kost und Logis
gratis 3[42

A Winter Nachf,
Selters , Westerwald.

501
3- 4

sucht
Theodor Ohl,

Limburg.
1P . neue gelbe Offizi«

stiefel billig zu verkaufe,.!
> Näheres Expd. lölk

am Dievstig den 23. Februar ISIS.
ß ; Austrieb von 8- 10 Uhr vormittags.

Limburg, den 16. Februar 1915.
4 (38 Der Magistrat : H a e r t e n.

Mahnung.
Die Einzahlung des 2 . Drittels des einmaligen außer-

ordenilichen WehrbeilragS , sowie der 4. Rate Staats-
«nd Gemeindesteuern wird innerhalb der nächsten Tage
erwartet, andernfalls muß Zwangscinziehung erfolgen.

Limburg, den 22. Februar 19>5.
Die Stadtkafse:

4ft2 Pip b erg er ._

l ' reiliaiih.
Dienstag den 23 . Februar 1915, von 8—9 Uhr

vormittags°.
Rind - und Kalbfleisch rohä Pfd. 50 Pfg.
Rindfleisch gekochtä Pfd. 40 Pfg.

fMencbböM I 'M tzurrn, Wiirstbereuern st d r Erwerb
dvv Freibankfieischverboten, Gastvincn und Koftgebcrnn«'
mit Genehmigung der Polizeibehörde gestattet. 1(42

Die Schiachthof-Verwaltung.

Oberförster« Merenberg.
Freitag de« 26 . Febr ., von 10 Uhr ab kommen in

der Wirtschaft Schmidt zu Heckholzhausen aus dem Schutz-
bezirk Heckholzhausen. Distr. 42, 45 Wolfersberg, 51 Breite¬
loh, 53, 54 Oberheck, 56, 57 Gackenberg zum Verkauf: Eichen
3 Stämme (Distr. 56) - 1,9 Fm.. 2 Rm. Nutzknüppel, 14 Rm.
Scheit, 39 Rm. Knüppel, 32 Hdt. Wellen; Buchen: 1 Stamm
(Distr. 56) - 1,6 Fm., 172 Rm. Scheit, 326 Rm. Knüppel,
134 Hdt. Wellen; Fichten: 4 Stämme 3 Kl. (Distr. 42)
, 2,8 Fm., 5 Stangen 1. Kl., 14 Rm. Scheit u. Knüppel,
40 Rm Reiser; Kiefern: l Stamm (Distr. 45 Nr. 195)
- 0,88 Fm. Das Nutzholz wird zuerst verkauft. 10[42

Ifleutschland steht gegen
Ueine Welt von Jeinden,
die es vernichten wollen. Es wird ihnen nicht
gelingen, unsere herrliche« Truppen «ieder-
lurinyen , aber sie «.olle« »«» mt  eine be¬
lagerte Festung a u » h « « g e r «. Auch das
wird ihnen nicht glücken, denn wir haben genug
Brotkorn im Lande, um unsere Bevölkerung bis
m  nächsten Ernte zu ernähren. Nur darf
nicht vergeudet und die Brotfrucht nicht
an das Vieh verfüttert werden.

Haltet darum Hau» mit dem Krot. damit
die Hoffnungen unserer Feinde zuschanden werden.

Seid ehrerbietig gegen das tägliche Krot,
dann werdet Ihr es immer haben, mag der Krieg
noch so lange dauern. Erzieht dazu auch Gur-
Kinder.

Verachtet bei« Stück Krot, weil es nicht
mehr frisch ist. Schneidet kein Stück Brot mehr
ab, als Ihr essen wollt § *M  immer ««
unsere Soldaten im Felde, die oft auf Vor¬
geschobenen Kosten glücklich waren , men» ste
das Krot hätten, das Ihr verschwendet.

EK1 Kriepsbrol; es ist durch den Buch¬
stabenK kenntlich. Es sättigt und nährt eben¬
sogut wie anderes. Wenn alle es essen, brauchen
wir nicht in Sorge zu sein, ob wir immer Brot
haben werden.

Wer die Kartoffel erst schält und dann kocht,
vergeudet viel. Kocht darum die Kartosfetn
in der Schale. Ihr spart dadurch. ^

Abfälle von Kartoffeln, Fleisch, Gemüse, die
Ihr nicht verwerten könnt, werft nicht fort,
sondern sammelt sie als Futter ,ur das Vieh,
sie werden gern von den Landwirten geholt
werden.

Lirnbrri

Tüchtige Maurer uud Handlanger
sucht

BaugeschäftP . Nußliainn,
4)40 Troisdorf , Kirschstraße 41.

die nettesten Telegramme von den Kriege,
schmiplätzcn, ausführliche Berichte der ;u
deä Heeren entsandten Mitarbeiter und zu.
verlässige Nachrichten ans dem Ausland.
Das Feuilleton der Dossischen Zeitung
zeichnet sich durch zeitgemäße Beiträge
der führenden Seist ^r deutscherKuigt und

ssenschaft<

Der
Januar;
der Ausll

QDixv .ueuiuju ^ due . *üe )onüere üfle ^e löfct
die Bossische Zeitung den wirtschaftlichen
Informationen angedethen , ihr »Finanz«
und Handelsblatt " ft ft an der Spitze der
großen deutschen T ^ges . Zeitungen . Dte
Ulultrierte Beilage „Zeitbilder ' bringt
wöchentlich 2 mal authentische Aufnahmen
von der Schlachtftont . Abonnements
nehmen alle Haftanstalten entgegen für

2,50  Mark monatlich

. Mer
Wgrn d«
stcn Mili

gestellten
Zirwi

-Gtund de
vom4. 0
traft, sof
Strafe be

Franl
Stell

Allst«!» » Co, B «r»», Kocfcftt.
O

Zur!
“fe§ 36

den Kreis

Akeisikbeitsnihibeis Lmbmg a.
Walderdorffer Hof Telefon

vermittelt für Arbeitnehmer kostenlos
gewerbliche, nichtgewerbUche und laM
schaftliche Arbeiter, Taglöhner, weib. Dl«
boten, Küchen- u. Kindermädchen, lanW
schaftliche Knechte, Mägde, Fabrik- Amund -Arbeiterinnen.

Bürostundeu 10—12V* vorm., 4- 8 nach«-

. Die E
ßchräntung
"an Roggen,
und Gerstei
fit Monto
,ag beginne
Pder 2310
^r . Mchs
, 75 ©r.)
pttf, ob die

nen Best

I

Für Banhaudlocrkcru. dgl
StdinntigsformnU!

öct lclcfonisch an uns über«
miilkltkn Jnsttalcn übw thmcv wir kc nct-
Ict Berautworlung für dmn Richtigkeit.

Geschäftsstelle
de« „K!« >>»rg «r Anzeiger ".

Limburg

Wch von
i«ngrar-

'wrestxn
In der
ahig« Zz

Kreisblattdruckerei

für den Verkehr mit Behörde«
in vorschriftsmäßiger Anfertigung zu haben«

Brückengasi«^ *
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